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juiegen, bafe unter foldjen Umftänben ber BW
nadj Sariä aufgegeben, unb bagegen jur Setage»

rung ©ietenbofenä, SIRontmebt)ä unb ©ebanä ge«

fajrttten roerben muffe.
©ie Slnfidjt fanb jebodj beim Äönige oon Sreufeen

befto roeniger ©ingang, alä ber §erjog ftd» biefem

gegenüber nidjt mit gleidjer entfdjiebenljeit alä im

ftriegärat-je auägefprodjen ljaben foü. Snbeffen ift
eä nodj immer nidjt oöüig aufgeflört, ob bie ju«
nädjft tjietauf folgenben Seroegungen ber £>eere

roirfltdj alä (Einleitung jum S"9e nadj ^art§
bienen foüten, ober ob itjnen anbere Slbfidjt ju
©runbe lag."

(gortfefeung folgt.)

(Si-Oßenoffeitfiljaft.

— ((SriteitltUttgeit.) 3u Samboutlnftruftoren ftnb »om Bun«

be«ratfce ernannt »orten:
•Sperr Sllbert Brunnfcofer In Slarau ;

Sofcann 3mfcof fn «Bern;

„ atote ©todmann fn ©amen (Dbmalben).

— ((Sntlaffung.) £err Dberlfeutenant ©eorg ». ©te«.»ad)

»on greiburg fcat bfe »on (fcm nadjgefucfcte (Sntlaffung »on feinet

©tede al« 3nftruftor II. Älaffc bir Äaoafleile ettjalten.

— (Slntioott beä b. WvmbefSxatbcS betreffenb eine eibg.

Sinfetrtebfttftuna.) »iluf ein ©efuaj ber fdjraeijetifcben Dffi«

jteragefelljcfcaft um ©rridjtung einer eibgenöffifdjen Sffiiiifclttet«

(itftung in bem ©inne, bap bte Äantone gefifelicfc ju »etfcatten

feien, jäfctlid) 50 St«, per .Kopf »er jum Bunbe«fceer ju ftellen«

ben SWannfdjaft jur äeufnung bc« Senf>cn*r,"1J;* beijutragen,
unb bafj ber 'Bunb eine gleidj grofje ©umme überuefcmc, fcat ber

SSunbe«ratfc tn folgenbet üBeifc geantwortet: (Sr »erfennc feine«»

weg« »ie in biefem Slntrag liegenbe patriotifdje Äunbgebung unb

SRtemanb mcfct al« bie Bunbe«bebötben wünfdje rafdje unb au««

glebige SSermefcrung ber «!pülf«mittet ju Jpanben be« «Milttärpen«

jionämefen«; allein ber !öunbe«ratfc jroelflc an ker SHöglicfcfeit,

in gegenwärtiger Seit fn ber Bunbe«»erfammtung efne ©efefee»

»ortage burdjjubrlngen, nadj weldjer bfe Äantone, beren giiianj«
läge allgemein eine gtbrüdte fei, ju einet jäfcrltcfcen Seiftung »on

jfrta 100,000 gr. »etfcatten roetben foUten.

Befanntllcfc bejafcle aber ber 'Sunb ju bem angegebenen 3wede
fdjon feit »ter 3afcren einen Jäfcrlfcfccn Belttag »on 100,000 gr.
unb fn bte lefetfäfctfge @taat«tecfcnung fefen mit SRüdftdjt auf
ben ftdj erjeigenben bebeutenben ©Innafcmenübetfdjufj aufjerorbent«

lldjertoelje weitete 1,100,000 gt. eingeftcHt worben, womit ber

3n»alibcnfonb« plöfelid) auf jwet SDtftllonen granfen angewacfcfen

fei, weldjer ©tanb nunmefcr auefc bte Äapftallfirung eine« nant«

fcaften Sfcelle« ber 3afcte«jfnfe geftatte.

Dtebftbem wetbe bem 3n»attbenfonb« fn furjer 3elt eine je

nad) ben Umftänben eine «JRitlfon uno felbft mefcr betragenbe
©umme jufttefjen, welcfce bfe fefelgen CSmtfjion«banfen gefefee«»

gemäß al« ©egenwertfc ber nfcfct jur (Sfntöfung gelangenben
alten SRoten ju beponiren fcaben.

(Snblicfc ertuäfcne ber BunbeSralfc audj be« ©renu«»3n»atiben«
fonb«, weldjer ju ©nbe be« »orfgen Safcre« 4 175,000 gr. be«

ttagen fcabe unb fn golge be« ^fnjuttfttt« »er jäfcrlfefcen Sinfe
fortwäfcrenb fn bebeutenbem progreffioem ©teilen begriffen fei.

SDer fdjioefjcrlfdje Unteroffijter«»ercfn bagegen fcat bfe Sin*

regung gemadjt, e« fei entweber ber bem Sunbe jufaüenbe Sin«

tfcetl be« SRttttätpflidjterfafec« bem «ffilnfelrlcbfotib« jujuwenben
ober aber ber Jäfcrlidje 3ufcfcufj an biefen gonb« »on 100,000 gr.
auf 500,000 gr. ju erfcöfcen. ©lefe« ®cfucfc wirb In analoger
¦Beile wie baäfenfge ber fajwefjerlfajeii Dffjjfet«gefetlfd)aft bcant«

»ortet.

— (XtuppenjufammenjUB. frembe Dffijiere.) ©en

bleajäfctlgen Uebungen ber 3. unb 5. türmecbiotfion werben fran»
jöfifdjer Seit« aufjer bem ÜRtlftäraltad)6, $crrn Äommanbant
©eoer, ble Jperren o'^eiaij, Äommanbant be« 14. 3ägcrbatall.

ton«, unb ber jum ©eneralftab abfommanblrte Slrlfttetfefcaupt«

mann ©itoeftte bcfcoofcnen.

— (SöHfftonen ju anStänätfdjen SDcanitoem.) ©a« eibgc»

nöfftfdje SDctlttärbepartement fcat an bfe gtofsen SDfanöner be« 1.

unb 2. franjöpfdjcn «rmeetorp« bie Ferren Dberft«©i»l|ionär

£etmann «Bleuler fn Sürfdj unb Sltttfferfcmajor 3- ©• ©ufour
in ©enf abgcoibnct. ©iefe Uebungen ftnten im ©erlaufe bt«

©eptember jrolfifcen Simfen«, $<ironne unb Sambrai ftatt.

— (Set Slugmarfd) ber ^ofttumSatttHerie SRefruten«

fdjule) fcat am 16. b. «Wt«. »on «ifcun unter bem Äommanbo

ee« Jpertn Dbetftlfeutenant Jpebbel naefc ©cfcroarjenegg, »on wo

mit »ier 12cm..3ifnggefcfjüfeen unb jwei «Wörfem nad) ju»or
getroffener Berabtebung auf ben SWäfcfcetbetg gefdjoffen »urbe,

ftattgefunben. 3m ©anjen routben 24 ©djüffe au« ben SRing*

gefdjüfeen abgegeben auf bie ©fftanjen »oa 5500 unb 6700 «TO.

©a« Siel bflteten au3gcfdjnlttene SD?ann«ftgurcn auf bem genann«

ten Serg, ber in füböftlidjer SRidjtung »on rem Batterfebau gegen

ben ©IgriSroftet ©rat fctn gdeg'n fft. ©anf bem fdjönen Wert

pen, bet »ollftäntig Haren Suft unb ber anägejelefcneten ®e«

fdjüfeen, beblent butd) eine gut tnfttultte Wannfdjaft, waren bfe

©djtefjrefultate gerabeju überrafdjenb günftige. Beteit« nad)

einigen ©djüffen rourben einjelne «Dtaiinefiguten burd) ba« ®e«

fdjofj »od getroffen, ©benfo »ottrefftldjc SRefultate routben beim

©djiefjen mit ben gejogenen SRötfetn auf eine ©iftanj »on 2000
«Meter erjielt, fnbem fämmtlidje ©efdjoffe fcöcfcften« 8 SWetet »cm

3fel, einer Sänne Im freien gelb, efnfdjlugen. (tägf. Slnj.)

— (Sine Bufammentnnft bet Dffijiere beä 21. Snfan«

tetietegintenti?) fanb am 28. 3u»t in ©djafjfcaufen ftatt. -fjerr

Dbetlfeutenant Botli fclelt einen ©ertrag über bie SRetfcwenbfgfeit

einer befjeten SRefrutfrung ber 3"fanterfc. ©er Bortrag fanb

allgemeinen Seifaü. #err Dberftlfeutenant 3fegter gab einige

Sffietfungen fn «Betreff ber bfe«jäfcrfgen 2Bfebcrfcofung«furfe befannt.

— (©tue miiljan&tlte ©rfjil&Uiadje.) SRadj ber „Sttntnat"
SRr. öl ift bie ©djilMoadje beim Äafernentfcor in 3ürid) »on

efnem »erfommenen 3nbf»fbuum, weldje« in ble Äaferne bringen

wollte, wa« bie ©djffbwadje laut Äonfignc nietjt geftatten bürfte,

mit einem ©tod geprügelt worben. ©Ic ©djilbroadje fcat ba«

©ubjeft fcftgefcalten unb »erfcaftet — bod) fn «Befolg erfcaltener

3nftruf;fon »on ber SBaffe fefnen ©ebraudj gemadjt. ©em

fdjroefj'rifdjen SBefcrmann »irb — ©djirere« jugemutfcet'.

— (gteittttttae Steuer.) ©le SNannfdjaften ber ju grauen^

felb in SKteberfcolungKfur« fteljenben Batterien 37 unb 41 unb

bet beiben Sßarffotonnen 13 unb 14 legten füt ben am 2. b«.

»etwunbeten Äanoniergefreiten Änedjt un» jur Unterftüfeung

feiner gamilie eine ©umme »on gr. 743. 40 jufammen.

— (©tue Söttneufprengung,) bie fürjlid) au«gefubrt rourbe,

fdjilbert bie „©cfcweij. Baujcttung* wie folgt: ©ie Ferren 3icg!er
unb «Bofjfcarb in 3üridj füfcren gegenwärtig in »er SJtäfce »on

Sltlfelb bei ©ewen im (Slfafs ben Bau einer -Efcalfperre au«,

niobutcfc ba« am g"fje be« Ballon b'fllface gelegene ©otlettfcal

abgefperrt unb ju einem 3Bafferrefet»oit umgcmanbelt roetben

fod. Um bfe ju biefet SDtauer erfetbettidjen ©tefne ju gewfn»

nen, »utben, befcuf« SÄrtagc »on SWinenfprengungcn, in bie gel««

abfjänge ju betben ©eiten b(« Sfcate« ©aletfen gebaut, ©le
ltnl«feittge ©alcrle war ungefäfcr 22 m. lang; fie enbete fn
einer SDtlnenfammer, beren fürjefte (Sntfeniung »on ber Slufjen«

feite bc« gelfen« etwa 9 m. betrug, wäfcrenb bfe redjtöfeftigc

©alerte btei SWinenfammerii entfclett. ©a« butdjbrodjene ©eftefn
befber ©alerten beftefct au« ©ranit. ©fe Sprengung ber tfnf«<

feftlgen ©aterfe erfotgte am 22. Sprit, ©fc SWfne crblelt eine

Sabung »on 1500 kg. Sßuloer 91 r. 3. ©in bumpfer Änatl wie

entfernter ©onncr begleitete ble ©rplofton, worauf ein längere«,
raffelnbc« ©etöfe, »erurfadjt burd) bie ben Slbfcang fclnunterroUcn»

ben ©efteinmajfen, folgte, ©a« SRefultat ftet ganj nadj «Bitnfdj
au«, fnbem etwa 4000 ms ©tefne lo«gctö«t wutben. Slm 4.3unl,
»Sbenb« 4'/i Ufcr, würben bfe brei SWfnen ber größeren ©aletfe

am redjten Bergabfcangc abgefeuett. ©Icftfbcn würben natürlidj
gleidjjeitig lo«gebrannt. ©et (Sffeft war grofsartfg unb übertraf
alte (Srmattungen; c« bilbete pdj ein »afcrcr Betgfturj. ©fe
to«getö«te ©tefnmaffe fann auf 10,000 m8 gefcfcäfet werben;
aüe« wurbc fn ©tüde »on »erwenbbarcr ©röfje gebrodjen, wobef
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zulegen, daß unter solchen Umständen der Aug
nach Paris aufgegeben, und dagegen zur Belagerung

Dutenhofens, Montmedvs und Sedans ge»

schritten werden müsse.

Die Ansicht fand jedoch beim Könige von Preußen

desto weniger Eingang, als der Herzog sich diesem

gegenüber nicht mit gleicher Entschiedenheit als im

Kriegsrathe ausgesprochen haben soll. Indessen ist

es noch immer nicht völlig aufgeklärt, ob die

zunächst hierauf folgenden Bewegungen der Heere

wirklich als Einleitung zum Zuge nach Paris
dienen sollten, oder ob ihnen andere Absicht zu

Grunde lag."
(Forlsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

— (Ernennungen.) Zu Tambourinstruktoren sind »om

Bundesrathe ernannt morden:

Herr Albert Brunnhofer in Aarau;
Johann Jmhof in Bern;
Alois Stockmann in Tarnen (Obwalden).

— (Entlassung.) Herr Oberlieutenant Georg v. DteSi'ach

»on Freiburg hat dte »on thm nachgesuchte Entlassnng »on seiner

Stelle als Jnstruktor II. Klaffe der Kavallerie erhalten.

— (Antwort des h. Bundesrathes betreffend eine eidg.

Winkelriedstiftung.) Auf ein Gesuch der schweizerischen Ossi,

ztersgesellschaft um Errichtung einer eidgenössischen Winkelriedstiftung

in dem Sinne, daß die Kantone gesetzlich zu »erhalten

seien, jährlich SO CtS. per Kopf der zum Bnndesheer zu stellenden

Mannschaft zur Acufnung dcê PensionSfones beizutragen,

und daß der Bund eine gleich große Summe übernehme, hat der

Bundesrath in folgender Weise geantwortet: Er »erlerne keineswegs

die tn diesem Antrag liegende patriotische Kundgebung und

Niemand mehr als die Bundesbehörden wünsche rasche und

ausgiebige Vermehrung der Hülfsmittel zu Handen des Miltlärpen»
sionswesenS; allein der Bundeêrath zweifle an der Möglichkeit,
in gegenwärtiger Zeit tn der Bundesversammlung eine Gesetzes-

vorläge durchzudringen, nach welcher die Kantone, deren Finanzlage

allgemein etne gedrückie set, zu etner jährlichen Leistung von
zirka 100,000 Fr. verhalten merden sollten.

Bekanntlich bezahle aber der Bund zu dem angegebenen Zwecke

schon seit vier Jahren einen jährlichen Beitrag von 100,000 Fr.
und in die letzljährtge Staatsrechnung seien mit Rücksicht auf
den sich erzeigenden bedeutenden EtnnahmenKberschuß außerordent-

ltchermeise weitere 1,100,000 Fr. eingestellt worden, womit der

JnvalidenfondS plötzlich auf zwei Millionen Franke» angewachsen

sei, welcher Stand nunmehr auch dte Kapitaltsirung eines

namhaften Theiles der Jahreszinse gestatte.

Nebstdem werde dem JnvalidenfondS in kurzer Zeit eine je

nach den Umstände» «ine Million und selbst mehr betragende
Summe zustießen, welche die jetzigen Emissionsbanken gesetzesgemäß

als Gegenwerth der nicht zur Einlösung gelangenden
alten Noten zu depontren haben.

Endlich erwähne der Bundeêrath auch deê GrenuS-Jnvaliden-
fonds, welcher zu Ende de« vorigen Jahre« 4 175,000 Fr.
betragen habe und in Folgc de« Htnzulrilte« der jährlichen Zinse
fortwährend tn bedeutendem progressivem Stetgen begriffen sei.

Der schweizerische Unteroffiziersverein dagegen hat die

Anregung gemacht, es sei entweder dcr dem Bunde zufallende
Antheil des MtlttärxfiichtersatzcS dem Winkelriedfond« zuzuwenden
oder aber der jährliche Zuschuß an diesen Fond« »on l 00,000 Fr.
auf 500,000 Fr. zu erhöhen. Dieses Gesuch wird in analoger
Weise wie dasjenige der schweizerischen Ofsiziersgesellschaft
beantwortet.

— (Truppenzusammenzug. Fremde Offiziere.) Den

diesjährigen Uebungen der 3. und 5. Armecoivtsivn werden
französischer SettS außer dem Militärattache;, Hcrrn Kommandant
Scvcr, die Herren d'Hetlly, Kommandant deS 1-1. Jägcrbatatl,

tons, und der zum Generalstab abkommandirte Artillerichaupt«

mann Silvestre beiwohnen.

— (Missionen zu ausländischen Manövern.) Das

eidgenössische Mtlttärdepartement hat an die großen Manöver deê l.
und 2. französischen Armeekorps die Herren Oberst-Divisionär

Hermann Bleuler tn Zürich und Ariilleriemajor I. E. Dufour
in Gens abgeordnet. Diese Uebungen sinceri im Verlaufe des

September zwischen Amiens, Pörvnne und Cambrat statt.

— (Der Ausmarsch der Positionsartillerie - Rekrutenschulc)

hat am 16. d. Mt«. »on Thun unter rem Kommando

de« Herrn Oberstlieutenant Hebbel nach Schrvarzeneag, »on wo

mit »ier 12«m.-Rtnggeschützen und zwei MSrsem nach zuvor

getroffener Verabredung auf den Mäscherberg geschossen murde,

stattgefunden. Im Ganzen wurden 24 Schüsse au« den Rtng-

geschützen abgegeben auf dte Distanzen von 5500 und 6700 M.
Da? Ziel bildeten ausgeschnittene MannSfigurcn aus dem genannten

Bcrg, der in südöstlicher Richtung von rem Batteriebau gegen

den SigriSwiler Grat hin gelegen ist. Dank dem schönen Morgen,

der vollständig klaren Luft und der ausgezeichneten

Geschützen, bedient durch eine gut tnstruirte Mannschaft, waren die

Schteßresultate geradezu überraschend günstige. Bereit« nach

einigen Schüssen wurden einzelne Mannsfiguren durch daS

Geschoß voll get-offen. Ebenso vortreffliche Resultate wurden beim

Schiehen mit dcn gezogenen Mörsern auf eine Distanz von 2000
Meter erzielt, indem sämmtliche Geschosse höchsten« 8 Meter »cm

Ziel, einer Tanne im freien Feld, einschlugen. (Tägl.Anz.)
— (Eine Zusammenkunft der Offiziere des 21.

Infanterieregiments) sand am 2«. Junt tn Schaffhausen statt. Herr
Oberlieutenant Bolli hielt einen Vortrag über die Nothwendigkeit

eincr besseren Nekrutirung der Infanterie. Der Vortrag fand

allgemeinen Beifall, Herr Oberstlieutenant Ziegler gab einige

Weisungen in Betreff der diesjährigen WiederholungSkurse bekannt.

— (Eine Mißhandelte Schildwache.) Nach der „Limmat'
Nr. 81 ist die Schilewache beim Kasernenthor tn Zürich »on

einem verkommenen Individuum, welches tn die Kaserne dringen

wollte, was die Schildwache laut Konsigne nicht gestalten durfte,

mit einem Stock geprügelt wordcn. Die Schildwache hat da«

Subjekt festgehalten und »erhaftet — doch in Befolg erhaltener

Jnstrukiion von dcr Waffe keinen Gebrauch gemacht. Dem

schweiz-rischen Wehrmann mtrd — Schweres zugcmuthet!

— (Freiwillige Steuer.) Die Mannschaften der zu Frauenfeld

tn Wiederhotung-kurS stehenden Batterien 37 und 41 und

der beiden Parttolonnen 13 und 14 legten für den am 2. ds.

verwundeten Kanoniergefreiten Knecht und zur Unterstützung

setner Familie eine Summe vvn Fr. 743. 40 zusammen.

— (Eine Minensprengung,) die kürzlich ausgefübrt wurde,

schildert die „Schweiz. Bauzciiung' wie folgt: Die Herren Ziegter
und Boßhard in Zürich führen gegenwärtig in der Nähe von

Alfeld bci Sewcn im Elsaß den Bau etncr Thalspcrre au«,

wodurch das am Fuße deê Ballon d'Älsace gelegene Dollerthal
abgesperrt und zu einem Wasserreservoir umgewandelt wcrdcn

soll. Um die zu dieser Mauer erforderlichen Steine zu gewinnen,

wurden, behufs Anlage von Mtnensxrcngungcn, in die Fels»

abhänge zu beiden Seiten des Thales Galerlen gebaut. Die
linksseilige Galerie war ungefähr 22 rn. lang; sie eudcte in
einer Mtnenkammer, deren kürzeste Entfernung von der Außenseite

des Felsens etwa 9 in. betrug, während die rechtsseitige

Galerie drei Mtnenkammer» enthielt. DaS durchbrochene Gestein

beider Galerien besteht aus Granit. Die Sprengung dcr

linksseitigen Galeric erfolgte am 22. Avril. Dic Mine erhielt eine

Ladung »on 1500 Kß. Pulver Nr. 3. Ein dumpfer Knall wie

entfernter Donner beglciicte die Erplvsion, worauf cin längeres,
rasselnde« Getöse, »erursacht durch die den Abhang hinunterrollenden

Gesteinmassen, folgte. Das Resultat fiel ganz nach Wunsch

aus, indem etwa 40l)0 in" Steine losgelöst wurden. Am 4. Juni,
Abends 4'/2 Uhr, wurden die drei Minen der größeren Galertc

am rechten Bcrgabhangc abgefeuert. Dieselben wurden natürlich

gleichzeitig loSgcbrannt. Dcr Effekt war großartig und übertraf
alle Erwartungen; cê bildete sich ein wahrer Bergsturz. Die
losgelöste Stetnmasse kann auf 10,000 in' geschätzt werden:
alles wurde tn Stücke von verwendbarer Größe gebrochen, webet
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fojufagen fein ©lein weit fertgefefcteubert würbe, ©ie ©ntjün»

bung ber SWinen gefdiafc burdj ben eleftrifdjen SWfncnjünbapparat

be« fcfcmcljerffcfcen 3ngenfeur« ©mit Bürgin fn Bafel unb jwar
im Beifein be« ©enannten. 3n febe SWlne würben jwei »on

einanber ganj unabfcängfge, gut ffotfrte ©rafctleltungen mft

Sßtatliijünbctn efngefüfcrt, weldje mittelft effernet unb bleierner

SRöfcten »or Seftfcäbfgungen wäfcrenb be« ©inmauern« gefdjüfet

waren, ©fe Sabung unb Bcrbämmung g'fdjafc bet eleftrtfdjct

Belcudjtung mittelft einer ©lüfctampe, bie ben ©trom »on bem

aufjetfcalb ber SWtnen aufgefteUten 3ünbapparat entfclelt. Sefetercr

würbe wäfcrenb ber ©auer ber Beleudjtung »on jwef SIRann ge«

trieben. SRadj (Einbringung ber Sabung würben bie ©alerien

gänjlid) ausgemauert, unb jwar nafcm bie Sabung unb SSerbäm«

mung ber redjMfeitlgcn ©alerfe eine 3eit »on 72 ©tunben fn

Slnfprudj.

— (2-Obe.Sfäüe.) 3n Sfcur ftarb fm Bittet »on 87 3afcren

Dberft SRafdjÄr. ©r wat feiner 3eit Äommanbeur be« britten

©djweijerregiment« in SReapcl unb fcat at« foldjer ben Ärieg

gegen ©aribatbl unb bfe Belagerung »on ©acta mitgemadjt.
3n 3ürfdj ftarb nad) längerer Äranffccit ^icrr Sieutenant

gudj«, feit »iclen Safcren ©efretär be« Dberlnftrultor« ber Sir«

ttUrife.

W tt 8 l tt II -5.

2>eutfdjtan&. (©eneratlteutcnant »on Äteift.) ©er

burdj Sldetfcödjfte Äab(net«orbre »om 1. 3unt an ©teUe be«

©eneral« ber Snfantetfe ». ©ottberg jum fommanbfrcnben ®e»

nerat be« 1. Slrmeeforp« ernannte ©eneraflfeutenant ©fcrlftfan
©watb Seopolb ». Äteift (ft am 25. SWärj 1824 ju ©tolp in
Sßonunern geboren unb würbe am 12. Sluguft 1841, 17 3afct

alt, au« bem Äabettenforp« bem 1. ©arbereglment ju gufj al«

©cfonbellcutenant überwtefen. SRadj jwötfjäfcrfgcr ©ienftjeit am

12. SWal 1853 jum Sflremlerlleutenant, am 17. 3anuar 1857

jum Hauptmann 3. Älaffe beförbert, fommanbftte er »en 1858
bf« 1861 juerft bfe 12., bann bie Selbfempagnlc be« 1. ©aroe*

regiment« ju gufj, würbe 1861 Äommanbeur ber Unterofftjfer«

©cfcule in Sßet«bam, am 17. SWärj 1863 jum SWajor beförbert

unb madjte al« Slbjutant beim Dberfommanbo ber »erbünbeten

Slrmee in ©d)le«rofg»«£olftefn fn bem gelbjuge gegen ©änemarf

1864 ben ©türm auf bie ©üppeler ©djanjen unb ben Uebet«

gang nadj Sllfen mft. 3n bem gelbjuge 1866 lommanblrle

SWajor ». Älelft ba« 1. Bataillon be« 1. ©atberegiment« ju gufj
in ben ©efedjten bei ©oor unb Äöniginfcof ttnb fn ber ©djtadjt
bei Äönfggräfe, wofür er ben Drben pour le märite erfcletl.
Slm 30. Dftober 1866 jum Dberftlieutcnant beförbert, wutbe et

Slnfang 1867 jum Äommanbeur be« Sefcr*3nfanterlebatalHon«,

Slnfang 1868 jum Äommanbeur be« medlenburgtfdjen ©renabler«

regfment« SRr. 89 ernannt unb am 18. 3unl 1869 jum Dberften

beförbert.

3n bem beutfdj*franjöfifdjen gelbjuge 1870/71 fommanbfrte

Dberft ». Äteift ba« SRegiment SRr. 89 bei ber Sernfrung »on

.Wefe, ben Belagerungen »on Soul unb Sßarl«, fn ben ©efedjten
bet ©rcur, la SWabelatne, Bouoet u. f. w. unb fn ber ©djtadjt
bet Se SWan«, wofür er mit bem ©ifernen Äreuj 2. unb 1. Älaffe
beforirt wutbe. Slm 2. ©eptember 1873 al« ®enetal«SWajor

ju ben Offigieren »on ber Slrmee »erfefet, würbe et bereit« tm
Dftober be«fetben 3afcre« jum Äommanbeur ber 41. 3nfanterfe«

brigabe unb am 3. gebruar 1880 unter Beförberung jum ®e«

neraHieutenant jum Äommanbeur ber 1. ®arbe«3nfanter(eb(»lfion

ernannt, ©eneradfeutenant ». Äteift ift feit 1883 SRftter be«

SRotfcen 8lbler«Dtben« 1. Älaffe mtt ©tefcentaub unb ©djwertern
am SRfnge. (Är. 30

Defterreiaj, (© I n Ä t i e g « b e n f m a l.) Sluf bem Sßrlnj
©ugen.Sßlafec tn *eme«»ar ftefct ein am 15. Sunt 1852 erriefcte«
te« ©enfmal jur ©rlnnerung an bie ©djtacfct »om 9. Sluguft
1849 unb ben ©feg ber faiferlidjen Slrmee. Slm ©odcl blcfe«
Bauwerfe« waten jur Berförperung be« Ungartfcum« ungefceuer«
Itcfce Sfcterfiguren angebradjt. SRun fcat ber Äaifer angeorbnet,
»aji jene giguren entfernt würben, weldje ben reinen 3ntentlenen,
bie ifcn bet ©rünbung be« SWonumentc« befeelten, nidjt ent«

fpradjen. (Slrmee« unb SWartne«8tg.)
— (getbjeugmef ftec Baron 3ofcn.) Slm 27. SWal

würben am Scntralfrfebfcofe ble Ucberrefte be« elnftfgrn Ärieg««

mlnlfter« unb ®eneralftab«cfcef« gSSW. Baron 3ofcn au« feiner
alten ©rabftätte in bie neue ©ruft übertragen, unb am 28. SWat

fanb um 11 Ufcr bfe fcferlldje ©ntfcüdung be« »on ber Unfon«

Baugrfetlfdjaft nad) ben «Plänen be« Bauratfce« SBfeleman« au«*
gefüfcrten ©enfmal« ftatt. ©fne jfcmltdj gtofje 3afcl »on ©enr*
ralcn unb ©tab«offtjferen fcatten ftdj am «Portale be« grfebfcofe«
etngefunben. ©arunter ber ©fcef bc« ©eneralftabe« gSWS. Baron
Bed, ber ©eneral-SlbJutant bc« Äalfer« Baron 5ßopp, ber ©ene«

tal«®enie«3iifpeftor ©alf««©ogtlo, ber 5Wllftär*Dbergeridjt«präfi=
bent g3SW. Baron ©öpfner, ber SPräfe« be« ©entmal«Äomite«
Dberft »on ©ronenboib unb oiele anbere «ffiaffengenoffen be«

Betblidjencn. — gSWS. Baton Bed fcfett folgenbe Slnfpracfce:
„Um ben ©efüfclcn ber ©anfbarfeft unb Betcfctung für ben butdj
ben Zti un« aUju ftüfc entrfjfenen ©fcef SIu«brud ju geben, wat
ba« Beftreben ber Dfftjfere bc« ©eneralftabe«, ein fidjtbare« ©enf*.
mal ber ©rinncrung ju fdjaffen. ©urdj namfcafte Betträge pa»

trtotlfd) füfclenber SWinnct würbe unfer ttnternefcmen befcfcleunlgt
unb würbtg ftefct fceute ba« SWonutncnt »or unferen Slugen, wür»

big be« bebeutenben SWanne«, wüibig ber Dffijiere, wetdje, um
ba« Slnbcnfcn bc« bafclngefcfjfebenen ©fcef« ju efcren, burd) frei«
willige Beiträge bfefe« SBerf gefdjaffen; nfdjt um unfere ©rinne«

rung wadjjuritfen — benn bte lebt fn unfeten fetjen — aber

für fpätete ©eneralfonen. 3fcnen fotl 3ofcn'ä «JBfrten ftet« »or
Slugen bleiben, unb fo übergeben wir benn biefe« SWonument ber
SfSftege unb Dbforge ber Bertrctung ber SRcldjSfcanptftabt Sffilen,
banfenb füt ba« freitnbtfdje ©ntgegenfo atmen, weldje« fte unferem
Unternefcmen entgegengebraefct." ©arauf würbe bfe ©fnfegnung
burd) ben SWÜftärpfartet 3nft »orgenommen. ©a« ©enfmal
gerefefct mft feinem madjfcaltenben Söwenpaar bem grofjen Selcfccn«

felbe jur Sterbe. SPrädjtlge Sorbeetftonen würben »on ©elte bee

gamilie, be« ©cnerafßabSfor»« uub Slnbercr gefpenbet.
('«.« u. SW.«3tfl.)'

granfreidj. (©djiefjen mit Sfelmunftfon (tir
r ö d u i t). ©Inen wefentlicfcen Sfcetl ber Berbereltungen für
ba« ©djarffdjiejien bilbet ba« ©djießen mit Sfelmunftfon. @«

ftnb ju bfefem Swed 100 SPatronen pro SWann ausgeworfen unb
bfe einjelnen Uebungen bamit genau »orgefdjrieben.

©djiefjen mft dietmunltfon.
SRr. »er ©nt« Slnjafct
Uebung fernung Bfftr Slnfcfclag tet

m. m. Sßatronen
1 15 20Ü ©tetienb 6
2 15 200 Knfeenb 6
3 15 200 Sfegenb 6
4 30 300 ©tefccnb 6
5 30 300 Änlecnb 6
6 30 300 Slegenb 6
7 45 400 ©tefcenb 6

8 45 400 Änfeenb 6
9 45 400 Stegenb 6

10 30 300 Stuf Äommanbo 6
60

©fe übrtgen 40 Batronen werben fn ©al»en ober mit fcöfceren

Bifiren af« 400 m. naefc befonberer Slnorbnung »erfdjoffen.
3«ber ©olbat »etfcfcfefjt mit bem etgenen ©ewefcr attjäfcrlidj

ble »on ber Sruppe angefertigte SWunftfon auf ben Keinen ©tän«
ben in unb neben ben Äafernen. Sil« ©djetben bienen bie jcfctt«

fad) »etflelnerten ©djuifefcefben. ©fe erften »fer Uebungen mft
ber Siefmunftfon ftnb jugleid) Bebinguna für ba« ©djtefjen mit
fdjarfen SPatronen. SRur wer mit 24 ©djufj 16 Sttffet Inner»

fcatb be« äufjeren SRfnge« aufwef«t, wfrb ju Icfeterem jugelaffen.
Stnbernfatl« werben bfe Slnfdjtagübungcn unb ba« ©ctjfefjen mft
Stetmunltfon wfebet »on »om begonnen. (SW.*2Bbl.)

Berlatj öon ©reit gfügfi & go., gürtet).
©oeBen erfdjien:

lie fdjwet?

IrupfalU
Zweiter Theil.
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sozusagen kein Stein weit.fortgeschleudert wurde. Die Entzün»

dung der Minen geschah durch den elektrischen Mtncnzündapparat
de« schweizerischen Ingenieur« Emil Bürgin in Basel und zwar

im Beisein de« Genannten. In jede Mine wurden zwei von

einander ganz unabhängige, gut isolirte Drahtleitungen mit

Platinzündern eingeführt, welche mittelst eiserner und bleierner

Röhren »or Beschädigungen während dc« Einmauern« geschützt

waren. Dte Ladung und Verdammung g'schah bet elektrischer

Beleuchtung mittelst einer Glühlampe, dte den Strom von dem

außerhalb der Minen aufgestellten Zündapparat enthielt. Letzterer

wurde während der Dauer dcr Beleuchtung von zwei Mann ge»

trieben. Nach Einbringung der Ladung wurden die Galerien

gänzlich ausgemauert, und zwar nahm die Ladung und Verdäm»

mung dcr rechtsseitigen Galcrie eine Zeit »on 72 Stunde» tn

Anspruch.

— (Todesfälle.) In Chur starb im Alter »on 87 Jahren

Oberst Rascher. Er war seiner Zeit Kommandeur de« dritten

SchwcizerregimentS in Neapel und hat al« solcher den Krieg

gegen Garibaldi und die Belagerung »on Gaeta mitgemacht.

In Zürich starb nach längerer Krankheit Hcrr Lieutenant

Fuch«, sett vielen Jahren Sekrctär dc« Obcrinstruktor« der Ar»
tillerie.

Ausland.
Deutschland. (Generallieutenant »on Kleist.) Der

durch Allerhöchste KabinetSordre vom 1. Junt an Stelle des

General« der Jnfanteric ». Gottbcrg zum kommandirenden Ge»

neral de« 1. Armeekorps ernannte Generallieutenant Christian
Ewald Leopold ». Kleist ift am 2d. März l824 zu Stolp tn

Pommern geboren und wurde am l2. August 1841, 17 Jahr
alt, aus dem Kadettenkorps dem 1. Garderegtment zu Fuß als

Sekondelieutenant überwiesen. Nach zwölfjähriger Dienstzeit am

12. Mai 1853 zum Premierlleutenant, am 17. Januar 1857

zum Hauptmann 3. Klasse befördert, kommandirte er von 1858
bis 1861 zuerst die 12., dann die LeibKmxagnie dcS 1. G«de-
regtmcntS zu Fuß, wurde 1861 Kommandeur der Untcroffiztcr-

Schute in Potsdam, am 17. März 1863 zum Major befördert

und machte als Adjutant beim Oberkommando der verbündeten

Armee in Schle«mig»Holstetn in dem Feldzuge gegen Dänemark

1864 den Sturm auf die Diipxeler Schanzen und den Ueber»

gang nach Alse« mit. In dem Feldzuge 1S66 kommandirte

Major ». Kleist da« 1. Bataillon de« 1. Garderegiment« zu Fuß
in dcn Gcfcchten bei Soor und Königinhof und in der Schlacht
bei Königgrätz, wofür er den Orden pour Is rnêrits erhielt.
Am 30. Oktober 1366 zum Oberstlieutenant befördert, wurde er

Anfang 1867 zum Kommandeur de« Lchr-Jnfantcrtebataillons,

Anfang 1868 zum Kommandeur de« mecklenburgischen Grenadier»

regtment« Nr. 89 ernannt und am 18. Juni 1869 zum Obersten

befördert.

In dem deutsch-französische» Feldzuge 1870/7l kommandirte

Oberst ». Klcist da« Regtment Nr. 89 bet der Zcrntrung von

Mctz, den Belagerungen »on Toul und Pari«, in den Gefechten
bei Drcur, la Madelain«, Bouvet u. f. «. und in der Schlacht
bet Le Man«, wofür er mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse

rekorirt wurde. Am 2. September 1873 al« General-Major

zu den Offizieren »on der Armee »ersetzt, wurde er berett« im
Oktober desselben Jahre« zum Kommandeur der 41. Jnfanteriebrigade

und am 3. Fcbruar 1880 untcr Beförderung zum
Generallieutenant zum Kommandeur der 1. Garde»J»fanteriedI»ision
ernannt. Gencrallieutenant ». Kleist ist seit 1883 Ritter de«

Rothen Adler-Orden« 1. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

am Ringe. (Kr. Z.)
Oesterreich. (E t n K r i e g « d e n k m al.) Auf dem Prinz

Eugen.Platze in Tcme«var steht etn am 15. Junt 1852 errichtete«

Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht »om 9. August
1849 und den Sieg dcr kaiserlichen Armee. Am Sockcl diese«
Bauwerke« waren zur Verkörperung de« Ungarthum« ungeheuerliche

Thtcrstguren angebracht. Nun hat der Kaiser angeordnet,
daß jene Figuren entfernt würden, melche den reinen Intentionen,
dte thn bet Gründung de« Monumente« beseelten, nicht
entsprachen. (Armee- und Martne-Ztg.)

— (Feldzeugmeister Baron John.) Am 27. Mai
wurden am Zenlralfrtedhofc die Ueberreste de« einstigen Kriegs¬

minister« und GeneralstabSchcf« FZM. Baron John au« seiner
alten Grabstätte in die neue Gruft übertragen, und am 28. Mai
fand um 11 Uhr die feierliche Enthüllung de« von der Union-
Baugcsellschaft nach den Plänen de« Baurathe« WielemanS
ausgeführten Denkmals statt. Etne ziemlich große Zahl »on Generalen

und Stabsoffizieren hatten stch am Portale des Friedhofes
eingefunden. Darunter der Chef de« Generalstabe« FML. Baron
Beck, der General Adjutant de« Kaiscr« Baron Popp, der Gene»

ral-Genie-Jnspektor S»li«-S«glto, der Mtlitär-Obergertchtspräsi-
dcnt FZM. Baron Döpfner, dcr Präsc« dc« Denkmal»K°mite«
Oberst »on Cronenbold und viele andere Waffengenossen de«

Verblichenen. — FML. Baron Beck hlelt folgende Ansprache:
„Um den Gefühlen der Dankbarkett und Verchrung für den durch
den Tod un« allzu früh entrissenen Chef Ausdruck zu geben, w«
da« Bestreben der Ofsiziere de« GencralstabeS, ein sichtbare« Denk-,
mal der Erinnerung zu schaffcn. Durch namhafte Betträge pa<

triottsch fühlender Männer wurde unser Unternehmen beschleunigt
und würdig steht heute da« Monument »vr unscrcn Augen, würdig

des bedeutenden Mannes, würdig der Offiziere, welche, um
das Andenken des dahingeschiedenen Chefs zu ehren, durch
freiwillige Beiträge dieses Werk geschaffen; ntcht um unsere Erinnerung

wachzurufen — denn die lebt tn unscrcn Herzen — aber

für spätere Generationen. Ihnen soll John'S Wirken stets »oe

Augcn bleiben, und so übergeben wir denn dieses Monument der

Pflege und Obsorge der Vertretung der Reichshauptstadt Wien,
dankend für das freundliche Entgegenkommen, welches ste unserem
Unternehmen entgegengebracht." Darauf wurde dte Einsegnung
durch den Mtlitärpfarrer Just vorgenommen. Da« Denkmal
gereicht mit seinem wachhaltenden Lömenpaar dem großen Leichen»
felde zur Zierde. Prächtige Lorbcerkronen wurden »on Seite der

Familie, des Generalstabskorv« und Anderer gespendet.

(A.- u. M.-Ztg.)

Frankreich. (Schießen mit Zielmunttion (tir
r S à u it Einen wesentlichen Thetl der Vorbereitungen für
das Scharfschießen bildet da« Schießen mit Zielmunttion. E«
sind zu diesem Zweck 100 Patronen pro Mann ausgeworfen und
die einzelnen Uebungen damit genau vorgeschrieben.

Schießen mit Zielmunition.
Nr. der Ent» Anzahl
Uebung fernung Visir Anschlag der

in. m. Patronen
1 15 200 Siebend 6
2 15 20« Knieend 6
3 IS 20« Liegend 6
4 30 300 Stehend 6
5 30 30U Knieend 6
6 30 30« Liegend «
7 45 400 Stehend 6

8 45 400 Knieend 6
9 45 400 Liegend 6

1« 30 30« Auf Kommando 6
6«

Die übrigen 40 Patronen wcrdcn in Salven oder mit höheren

Visiren als 400 m. nach besonderer Anordnung verschossen.

Jeder Soldat »erschießt mtt dem eigenen Gewehr alljährlich
die »on der Truppe angefertigte Munition auf den kleinen Ständen

in und »cben den Kasernen. Al« Scheiben dienen die zehnfach

verkleinerten Schulscheiben. Die ersten vier Uebungen mit
der Zielmunttion find zugleich Bedingung für da« Schießen mit
scharfen Patronen. Nur wer mit 24 Schuß 16 Treffer Innerhalb

de« äußeren Ringe« aufweist, wird zu letzterem zugelassen.

Andernfalls werden die Anschlagübungen und da« Schicßcn mit
Zielmunttion wieder von vorn bcgonncn. (M.-Wbl.)

Verlag von -Kress Aüßki tzo, Zürich.
Soeben erschien:

Sie Schweiz

Kriegsfalte.
X» «it-^I» ^1 I>«il»

Mit einem Anhange.
Bemerkungen über die: „Antwort auf die

Schweiz im Kriegsfalle."
pi'LiZ 2 kranken.

Vorriithig in allen Buchhandlungen.


	Eidgenossenschaft

